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Kleinschmetterlinge aus Äthiopien* 

Von H. G. Amsel, Karlsruhe 
(Aus den Landessammlungen für Naturkunde Karlsruhe) 

Über die Kleinschmetterlingsfauna Äthiopiens lag bis zur Gegenwart nur eine ein¬ 
zige Arbeit vor, diejenige von Edward Meyrick aus dem Jahre 1932, „Entomological 
Expedition to Abyssinia, 1926—1927. Microlepidoptera“ (Tr. ent. Soc. London 88: 
107—120). In dieser Veröffentlichung behandelt Meyrick 50 Arten, von denen 42 neu 
beschrieben wurden, läßt aber die Pyralidae außerhalb der Betrachtung. Soviel mir be¬ 
kannt wurde, gibt es über die Pyralidae Äthiopiens bisher keine einzige zusammen¬ 
hängende Arbeit, lediglich Einzelfunde finden sich sehr verstreut im Schrifttum. 

Angesichts dieser Tatsachen war es von hohem Interesse, daß Herr Willi Richter 
auf seiner Äthiopien-Reise 1959/60 auch den Kleinschmetterlingen seine besondere 
Aufmerksamkeit zuwandte und mit einer sehr beachtlichen microlepidopterologischen 
Ausbeute nach Deutschland zurückkehren konnte, eine Ausbeute, die nicht nur durch 
die Menge, sondern auch durch die Qualität des Materials hervorragt. 

Naturgemäß ist das Material der RiCHTER’schen Ausbeute ganz überwiegend tro¬ 
pisch-afrikanischer Art. Es fiel aber bei einer Durchsicht der Sammlung auf, daß eine 
ganze Reihe von Arten oder Gattungen auch der Paläarktis angehören oder doch zum 
mindesten zu paläarktischen Arten und Gattungen nahe verwandtschaftliche Beziehungen 
besitzen. Diese Arten wurden herausgesucht und sollen in der nachfolgenden Bearbei¬ 
tung dargestellt werden. Die vorliegende Bearbeitung ist also nur ein erster Hinweis 
auf das umfangreiche Material dieser Ausbeute und ist unter dem Blickwinkel des Palä¬ 
arktischen zu verstehen. Einbezogen in diese Untersuchung wurde auch das Material, 
das Herr Dr. med. Schäuffele seit 1957 in Äthiopien eintrug. 

Fundortverzeichnis 

Abaro, 1900 m (Kaffa), SW-Äthiopien, 7.17 N/35.50 E 
Awash, 960 m (= Aouash) (Prov. Shoa), O-Äthiopien, 9.00 N/40.10 E 
Bonga (Prov. Kaffa), SW-Äthiopien, 7.10N/36.15 E 
Gembi, 1550 m (Prov. Kaffa), SW-Äthiopien, 7.45 N/36.44 E 
Ghimira, 2000 m (Prov. Kaffa), SW-Äthiopien, 7.00 N/35.50 E 
Gidole, 2200 m (Prov. Gamu Gofa), SW-Äthiopien, 5.34 N/37.26 E 
Gore, 2007 m (Prov. Ilubabor), W-Äthiopien, 8.80 N/35.31 E 
Jimma, 1779 m (Prov. Kaffa), SW-Äthiopien, 7.39 N/36.49 E 
lrga Alem, 1800 m (Prov. Sidamo), S-Äthiopien, 6.45 N/28.23 E 
Konso, 1610 m (Prov. Gamu Gofa), SW-Äthiopien, 5.16 N/37.23 E 

Pyralidae 
G a 11 e r i i n a e 

Lamoria an eil a Schiff. Konso, 17.-23. II. 1960, 3 22 von 30—32 mm Spw. 
und normaler Zeichnung. Außerdem ein riesiges 2 (Taf. 1, Fig. 1) von 43 mm Spw. 


* Herrn Professor Dr. Erwin Lindner zum 75. Geburtstag. 
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aus Jimma 5.-29. I. 1960, das durch dunkelbraune Färbung und scharf davon abge¬ 
hobene Querlinien und kaum angedeutete Nierenmakel auffällt. Ich kann es auch nur 
für ein ungewöhnliches Exemplar dieser Art halten, die bekanntlich außerordentlich 
variiert. Die Art ist aus Afrika, Indien und weiten Gebieten der Paläarktis bekannt. 

Schoenobiinae 

Thyridophora furia Swinh. Konso, 27. III. 1960, 2 22 von 15—17 mm 
Spw. Die Grundfarbe der Stücke ist graubraun, während Exemplare aus paläarktischen 
Fundorten rein braun sind, meist ziemlich hellbraun. Bisher aus Aden, Indien und dem 
eremischen Teil Vorderasiens bekannt. 

Phycitinae 

E ti ella z i n c k e n eil a Tr. Konso, 17.-23. II. 1960, 11 6 6 und 22, die von 
europäischen Exemplaren nicht verschieden sind. In den warmen Gebieten der Alten 
und Neuen Welt weit verbreitet. 

Candiope pseudo discomacul ella Amsel. Awash, VIII. 1957, leg. 
Schäuffele, 2 22. Die Art war bisher aus dem eremischen Teil Palästinas, dem Irak 
und Iran (Belutschistan) bekannt. Sie sieht der uberalis Sw. [= discomaculella Rag.] 
außerordentlich ähnlich, ist aber durch die äußere, feine weiße Saumlinie sicher zu 
unterscheiden, die dem Saum durchaus parallel verläuft, während sie bei uberalis + 
deutlich vom Saum entfernt vor dem Innenwinkel, leicht S-fö:mig geschwungen, mün¬ 
det. In der Fühler-Palpen- und Geäderbildung bestehen keine nennenswerten Unter¬ 
schiede. Der Genitalapparat (Taf. 2, Fig. 1) beider Arten zeigt so bedeutende Unter¬ 
schiede, daß sogar die generische Zusammengehörigkeit zweifelhaft wird. Bei pseudo- 
discomaculella fehlt z. B. die Culcita ganz, während sie bei uberalis in Form eines 
Paares feiner Haar- und Schuppenbüschel entwickelt ist. 

P y r a 1 i n a e 

Crocalia aglossalis Rag. Awash, VIII. 1957, leg. Schäuffele, 1 6. Aus 
Karatschi beschrieben, ist diese Art inzwischen auch aus Aden sowie dem paläarktischen 
Teil Arabiens, aus Iran, Irak, vom Wadi Haifa (Nubien) und der Cyrenaica bekannt 
geworden. 

Aglossa pinguinalis L. Ein schmalflügliges, schlecht erhaltenes 2 aus 
Konso, 21. III. 1960, bleibt in seiner subspezifischen Zugehörigkeit noch unklar. Es 
steht den Exemplaren aus dem eremischen Teil der Paläarktis (= ssp. asiatica Ersch.) 
näher als mitteleuropäischen. Die Art ist im Paläarktikum weit verbreitet, wird auch 
aus Australien gemeldet, während sie meines Wissens aus dem tropischen Afrika bis¬ 
her unbekannt war. 


Pyraustinae 

Loxostege m a s s ali s Wik. 

Loxostege f r e d i Amsel, 1961 n. syn. Ark. Zool. 13, Nr. 17: 427, Taf. 6, Fig. 239 (Imago), 
Fig. 109 (Genit. <3). 

Konso, 1. IV. 1960, 4 6 6 und 22; Tanganjika, Makoa, 18.1. 1959, 1 2 (Lindner 
leg.). Die Art ist aus Afrika, Indien, Ceylon und Australien bekannt. Ich beschrieb sie 
aus Belutschistan, Afghanistan und dem südlichen Persien als fredi. Dieser Name ist 
also wieder einzuziehen, die Genital-Untersuchung und der Vergleich der iranisch¬ 
afghanischen Stücke mit denen aus Äthiopien ergaben volle Übereinstimmung. 

N o or da blitealis Wik. (Taf. 1, Fig. 2). Konso, 17.-23. II. und 17.-24. III. 
1960, 23 6 6 und 22 von 25—27 mm Spw. Das erste Palpenglied ist fast ganz weiß, 
nur zum Ende hin bräunlich, zweites und drittes Palpenglied »sind bräunlich, spitz aus- 
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laufend beschuppt und mit intensiv metallisch glänzenden (rötlich, purpurn, violett) 
Schuppen besetzt. Der dreieckige Maxillarpalpus ist ebenfalls intensiv metallisch ge¬ 
färbt. Das dritte, vierte und fünfte Abdominalsegment tragen seitlich große schwarze 
Flecke, die teilweise stark metallisch glänzen. Charakteristisch ist ferner, daß der Zell¬ 
schlußfleck der Vfl. keinen metallischen Glanz zeigt. 

N o or da uni punct ali s n. sp. (Taf. 1, Fig. 3). Spw. 19 mm. Zur Blitealis- 
Gruppe gehörig, aber deutlich kleiner als blitealis Wik., ohne das kleine weißliche Feld 
an der Basis des Innenrandes der Vfl. und mit kräftiger, kurzer, schwärzlicher Wurzel¬ 
strieme unmittelbar von der Basis der Costa ausgehend. Erste Querlinie bei 1 /s, kräftig 
gebogen bzw. geknickt und deutlicher als bei blitealis. Das dadurch abgegrenzte Wurzel¬ 
feld von der gleichen grau-bräunlichen Farbe wie das Mittelfeld, während der Saum¬ 
teil etwas dunkler bräunlich und auch dichter beschuppt ist. Zweite Querlinie konti¬ 
nuierlich von der Costa bei 5 /o bis zum Innenrand bei 5 /g gehend. Direkt am Flügel¬ 
rand zwischen m2 und m3 ein ziemlich großer schwarzer Fleck. Saumlinie fein schwarz, 
davor weißliche Aufhellungen. Zellschlußfleck ganz schwach als feine Nierenmakel 
angedeutet, ohne metallischen Glanz. Fransen an der Basis hell, dann schnell dunkel¬ 
braun werdend und wieder heller braun mit deutlicher Abgrenzung zwischen hell- und 
dunkelbraun. Hfl. mit dunkler Saumbinde, die stärker eingebuchtet ist als bei blitealis. 
Vfl.- und Hfl.-Unterseiten hell, mit breiten Saumbinden. Ansatzstelle der äußeren 
Ouerlinie als kleiner Fleck bei 5 /g sichtbar, die Querlinien der Oberseiten aber nicht 
durch schimmernd. Abdomen ohne schwarze Seitenflecke, aber die Segmenteinschnitte 
schwarz mit weißlicher Einfassung davor. Palpen braun-schwärzlich, ohne metallische 
Schuppen, nur das erste Glied unterseits weiß. Thorax wie die Vfl.-Grundfarbe, zwi¬ 
schen den Augen und der Flügelansatzstelle schwarzbraun. Beine hellgrau-bräunlich 
ohne Ringelung. 

Holotypus: 1 ?, Konso, 17. III. 1960. 

Die Art lag Herrn Shaffer vom Britischen Museum zur Beurteilung vor. 

N o m o phil a no ctuella Schiff. Gembi und Jimma, 5 6 6 und $?, 5.-29.1. 
1960. Kosmopolitisch verbreitet. 

Maruca testulalis Geyer. Bonga, 20. XII. 1957 (leg. Schäuffele); Gembi, 
XI. 1957 (leg. Schäuffele); Jimma, 5.-29. 1.1960; Gore, 8.-18. XII. 1959. In den 
Tropen der Alten und Neuen Welt weit verbreitet. 

H er p et o gr amm a [P achyzancla] li c ar s i s ali s Wik. Jimma, 5.-29.1. 
1960; Awash, VIII.-IX. 1957 (leg. Schäuffele); Gembi, XI. 1957. In den Tropen und 
Subtropen der Alten Welt weit verbreitet. 

Synclera t r a du c ali s Z. Gore, 8.-18. XII. 1959; Bonga, 20. XII. 1957 (leg. 
Schäuffele); Jimma, 29.1.1960, 21 <3 6 und ??. Ferner 5 <3 6 und ?? aus Tanganjika, 
Makoa, 7.-27.1.1959, E. Lindner leg., und Kapstadt, Kirstenbosch, 13. X.-7. XI. 1959, 
E. Lindner leg. In den Tropen und Subtropen der Alten und Neuen Welt weit verbreitet. 

Synclera [Bocchoris] o ny chin ali s Gn. (Taf. 1, Fig. 5). Konso, 27. III. 
1960, 1 6 von 18 mm Spw. (det. M. Shaffer). Die Art gleicht der aus Belutschistan 
(Bender Tschahbahar) von mir beschriebenen interruptalis sehr stark, die aber genita- 
liter deutliche Unterschiede zeigt. In jedem Fall gehört onychinalis eher zu Synclera 
Led. 1863 (Typus: traducalis Z.) als zu Bocchoris Moore 1883 (Typus: Botys insper- 
salis Z.). Onychinalis hat das gleiche Zeichnungsprinzip wie traducalis und auch der 
<5 Genitalapparat (Taf. 2, Fig. 2) ist sehr ähnlich. Freilich ist die Uncusbildung sehr 
bemerkenswert. Man könnte die Auffassung vertreten, daß wegen dieser Uncusbildung 
onychinalis von Synclera entfernt werden muß. Dann müßte auch interruptalis , die 
prinzipiell mit onychinalis übereinstimmt, mit dieser zu einer neuen Gattung vereinigt 
werden. 
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H ar it al a quaterncilis Z. Awash, VII. 1957 (Schäuffele leg.) und Tanga¬ 
njika, Makoa, 9. II. 1959, und Mbugve, 22-30. III. 1959 (E. Lindner leg.). Aus dem 
tropischen Afrika und Süd-Iran bekannt, ferner aus Australien, der orientalischen 
Region, Zentralchina und den Kapverdischen Inseln. 

Diaphania in d i c a Sd. Gore, 8.—18. XII. 1959; Konso, 17. III. 1960; Awash, 
VIII. 1957, 5 <3 6 . In den Tropen der Alten Welt weit verbreitet, in der Paläarktis aus 
Syrien, Ägypten, Iran, Japan und den Kanarischen Inseln bekannt. 

P alpita uni on ali s Hb. Jimma, 5.-29.1. 1960; Gore, 8—18. XII. 1959; Irga 
Alem, 12. II. 1960; Gembi, XI. 1957 (leg. Schäuffele), 29 <3 6 und 9 22. Im allge¬ 
meinen sind die zaiten schwarzen Punkte am Zellende und unterhalb des feinen Costal- 
streifs der Vfl. deutlicher als bei mediterranen Stücken. In den Tropen und Subtropen 
der Alten und Neuen Welt weit verbreitet. 

E uclasta gigantalis Viette (Taf. 1, Fig. 4). Ein 2 von 45 mm Spw. der 
prachtvollen Art aus Irga Alem, 4.— 10. II. 1960 (det. Shaffer). Die Art wurde 1957 
nach einem 2 aus Kenia, Mont Elgon, beschrieben (Bull. Soc. ent. France 62: 36). 

Euclasta warreni Dist. (Taf. 1, Fig. 6). Jimma, 5.-29.1. 1960, 9 c$ <3 und 
2 22 (det. Shaffer). 

Hymenia fascialis Cr. Gore, 8—18. XII. 1959; Gembi, XI. 1957 (leg. 
Schäuffele); Jimma, 5.-29. I. 1960; Irga Alem, 12. II. 1960. In den Tropen und Sub¬ 
tropen der Alten und Neuen Welt weit verbreitet. 

Uresiphita gilvata F. Aus Jimma, 5.-29.1.1960; Konso, 19. III. 1960; 
Gidole, 23. II.—5. III. 1960 liegen 22 Stücke vor, die weitgehend mit den hellen, ziem¬ 
lich blassen Exemplaren der Mittelmeerländer übereinstimmen, einige fallen aber durch 
dunkle Vfl. und breite Saumbinden der Hfl. sehr auf. 

Duponchelia lanceolalis Gn. Gore, 8—23. XI. und V. 1959, 5 6 <5 und 
22. Die Art war bisher aus Südafrika bekannt (det. Shaffer). 

Diasemia oressarcha Martin (Taf. 1, Fig. 7). Gembi, XI. 1957; Abaro, 
11.1958; Ghimira, XII. 1957 (leg. Schäuffele); Irga Alem, 4.-12. II. 1960; Jimma, 
5.-29.1. 1960; Gore, 8.-18. XII. 1959, 20 3 3 und 22 (det. Whalley). Die Art ist 
der aus Ceylon beschriebenen impulsalis Wik., die mir in sicheren Stücken aus den 
Bahrain-Inseln vorliegt (det. Whalley), außerordentlich ähnlich. Impulsalis ist mit 14— 
16 mm Spw. aber deutlich kleiner als oressarcha, die 18—22 mm mißt. Im Genital¬ 
apparat beider Geschlechter sind außerordentliche Unterschiede, die am besten aus den 
Abbildungen zu erkennen sind (Taf. 2, Fig. 3 und 4). GU 3907—3911. Zu impulsalis 
ist auch die in meiner Arbeit „Kleinschmetterlinge aus Nordost-Arabien“ der Ausbeute 
A. S. Talhouk (Beitr. naturk. Forsch. SW-Deutschl. 17: 73, Taf. V, Fig. 3 [Imago]) 
erwähnte Diasemia sp. aus Awwamiyat zu ziehen. Der Fundort liegt auf dem arabischen 
Festland nicht allzuweit von den Bahrain-Inseln entfernt. 

Diasemiopsis [Diasemia] ramburialis Dup. Gembi, XI. 1957 
(Schäuffele leg.); Jimma, 5.-29.1. 1960, 11 6 6 und 22, die mit mitteleuropäischen 
Stücken durchaus übereinstimmen. In den Tropen, Subtropen und Teilen der gemäßig¬ 
ten Zone der Alten Welt weit verbreitet. 

U dea [Pionea / f er ru gali s Hb. Jimma, 5.-29.1. 1960; Ghimira, XII. 1957 
(Schäuffele leg.); Abaro, II. 1959, und Gembi, XI. 1957 (Schäuffele leg.); Gore, 
8.-18. II. 1959; Gidole, 23. II.—5. III. 1960; Konso, 17.-23. II. 1960, 25 3 3 und 22, 
die von europäischen Stücken nicht abweichen. In den Tropen, Subtropen und weiten 
Teilen der gemäßigten Zone der Paläarktis verbreitet. 

Hellul a und ali s F. Konso, 17.-23. II. 1960, ein 2 der in den Tropen und 
Subtropen der Alten Welt weit verbreiteten Art. 
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Sceliodes laisalis Wik. (Taf. 1, Fig. 9). Konso, 17.-23. II. 1960, mit 
Stücken aus Marokko ganz übereinstimmend. Sonst noch aus Südspanien, Arabien und 
Südafrika bekannt. 

Heliothela ophidcresa na Wik. 

Heliothela krügeri Trti. 1926 n. syn. Atti Soc. Ital. Sei. Natur. 65: 65, Fig. 26 (Imago). 

Gidole, 2.-5. III. 1960, 1 <3 (det. Shaffer). Ein Vergleich der ophideresana mit 
Stücken von krügeri Trti. aus Belutscliistan und Ostarabien (Ras Tanura) zeigt ein¬ 
deutig, daß krügeri als Synonym von ophideresana wieder einzuziehen ist. Die bei 
Turati angegebenen Unterschiede sind nicht stichhaltig. 

Genitalapparat des 6 (Taf. 2, Fig. 5): Sehr ähnlich dem von atralis Hb. Die Ver¬ 
stärkung des basalen Teiles der Costa der Valven abweichend. Vinculum zugespitzt, 
nicht abgerundet. Cornuti des Aedoeagus unterschiedlich. GU 3893. 

Genitalapparat des 2 (Taf. 2, Fig. 6): Apophyses anteriores gleich hinter dem Be¬ 
ginn flächenartig erweitert, dann wieder stabförmig. Bursahals breit bandartig, all¬ 
mählich in die kugelförmige Bursa übergehend. Letztere mit einem spitzen, einseitig 
gezähnelten Signum. GU 3944. 

Tegostoma subt er minali s Hmps. Awash, VII. 1957 (leg. Schäuffele), 
4 6 6 und 22 (det. Shaffer). Die Art steht der aus Chiras in S-Persien beschriebenen 
marginalis Amsel außerordentlich nahe. Bei letzterer reicht aber die Saumbinde bis ganz 
an den Rand, während diese bei subterminalis noch einen schmalen Streifen der hell - 
gelblichen Grundfarbe freiläßt. 

Tegostoma richteri n. sp. (Taf. 1, Fig. 8 und 11). Spw. 16—18 mm. 
Comparalis Hb. außerordentlich ähnlich, aber die äußere Querbinde der Vfl. etwas 
stärker gezackt und die Hfl.-Binde schmaler und dem Saum durchaus parallel, während 
diese bei comparalis breiter ist und gerader, also dem Saum gegenüber nicht so ein¬ 
deutig parallel verläuft. Besonders deutlich ist der geringere Abstand der Hfl.-Binde 
zum Saum auf der Unterseite. Auch mossulalis Amsel ist sehr ähnlich, dieser fehlt aber 
auf der Unterseite der Hfl. die Querbinde vollständig. 

Genitalapparat des <3 (Taf. 2, Fig. 7): Costalrand der Valve kurz vor der Basis 
plötzlich und stark eingebuchtet. Gnathos fast bis zum Ende der Uncuslappen reichend. 
Aedoeagus fast gerade, mit wenig auffallenden Strukturen. Anellus bis zur Ansatz¬ 
stelle der Gnathosarme reichend. GU 3915. 

Holotypus: 1 6 Awash, VII. 1957, F. Schäuffele leg. 

Allotypus: 1 2 Konso, 10. IV. 1960. 

Paratypus: 1 (3 Gidole, 23. II.-5. III. 1960 (GU 3915); 1 2 Konso, 17. III. 1960. 

Ich widme die neue Art ihrem Entdecker, Herrn W. Richter. Die Art lag Herrn 
Whalley zur Begutachtung vor, er bestätigte meine Auffassung, daß sie noch unbe¬ 
schrieben ist. 

„N o or da' rubricostalis Hmps. (Taf. 1, Fig. 10). Ein 6 und 2 von 14— 
15 mm Spw. aus Gidole, 23. II—5. III. 1960, und Jimma, 5.-29. I. 1960 (det. Shaffer). 
Die Art gleicht in Größe und Zeichnung ungemein der mir aus den Bahrain-Inseln vor¬ 
liegenden fessalis Sw. (det. Whalley), die aus Indien beschrieben wurde. Die schwarze 
innere Begrenzungslinie des bräunlichen Saumfeldes ist aber bei fessalis fast ohne 
Zacken und Wellen, also + gerade, etwas zur Wurzel hin vorgebuchtet. Bei rubri¬ 
costalis dagegen ist zwischen ml und m2 ein deutlicher Zacken nach innen, und von 
dort geht die Linie S-förmig gebogen zum Innenwinkel. 

Der Genitalapparat (Taf. 2, Fig. 8) zeigt, daß die Valven wie auch bei ecthaemata 
Hmps. nicht ganz symmetrisch sind. Übrigens sind auch die Tympanal-Organe beider 
Arten deutlich verschieden. GU 3913. 
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„ Noorda “ ecthaemata Hmps. (Taf. 1, Fig. 12). Konso, 21. III. 1960; 
Jimma, 29.1. 1960 (det. Shaffer), 10 6 6 und 22 von 18—21 mm Spw. 

Wie der Genitalapparat des 6 (Taf. 3, Fig. 1) zeigt, gehört die Art nicht zu Noorda 
Wik. (Typus: blitealis Wik.), sondern zu den Tithanini. Die Valven sind etwas un¬ 
symmetrisch. GU 3914. 

C r o cid olomia b in ot ali s Z. Gidole, 23. II.—5. III. 1960; Gore, 8—23. XII. 
1959; Jimma, 5.-29.1. 1960. In Afrika und der orientalischen Region weit verbreitet, 
im Paläarktikum bisher nur aus Belutschistan bekannt. 

Pterophoridae 

A ci ptili a [Alu cit a] lindneri n. sp. Spw. 27 mm. Vfl. und Hfl. rein weiß 
ohne jede Zeichnung oder dunklere Schuppen, ebenso die Unterseiten. Fühler und 
Palpen weiß. Außensporne der Hinterbeine unterseits schwärzlich. Schienen des ersten 
und zweiten Beinpaares teilweise seitlich schwärzlich beschuppt, ebenso die Sporne. 

Genitalapparat des 2 (Taf. 3, Fig. 2): Apophyses anteriores fehlend, Apophyses 
posteriores so lang wie der Außenrand des 8. Sternits. Bursahals bald nach dem Aus¬ 
tritt aus dem 8. Sternit durch den breit abgehenden Ductus seminalis sehr auffallend, 
der in einen weiten Sack mündet, so daß fast der Eindruck einer zweiten Bursa ent¬ 
steht. Bursa ohne Signum. Bursahals und Hals des Ductus seminalis längsstreifig. 
GU St. 1. 

Holotypus: 1 2, Gore, 8.—23. XII. 1959. 

Anmerkung: Die Art ist der europäischen pentadactyla L. zum Verwechseln ähnlich, 
sie ist aber rein weiß, d. h. ohne die für pentadactyla typischen bräunlich-dunklen 
Schuppen, die in ganz schwacher Verteilung bei dieser auf treten. Auch zeigt penta¬ 
dactyla unterseits zahlreiche bräunliche Schuppen, die lindneri ganz fehlen. Ferner ist 
lindneri viel schmalflügliger, etwa V 2 so breitflüglig wie pentadactyla, und der Spalt 
der Vfl. ist etwas tiefer, d.h. die Zipfel sind etwas länger. Auch die Hfl. sind etwas 
schmalflügliger, und der basale Teil des Flügels ist etwas weniger breit. Ob die Art bei 
Aciptilia Hb. 1825 (Typus: A. pentadactyla L.) verbleiben kann, muß bis zur Auf¬ 
findung des 6 abgewartet werden. Bei pentadactyla fehlt die eigentümliche Ductus- 
seminalis-Bildung, und die Bursa hat ein einfaches Signum. 

Ich widme die neue, schöne Art Herrn Professor Dr. Erwin Lindner in herzlicher 
Verehrung zu seinem 75. Geburtstag. 

P l at y pt ili a amblyde ctis Meyr. Gore, 8.-23. XII. 1959, 6 6 6 und 22 
(det. Whalley nach Vergleich mit dem Typus). Die Art wurde von Meyrick 1932 aus 
Äthiopien vom Jem-Jem Forest, 8000—9000 ft., 45 Meilen westlich von Addis Abeba 
beschrieben. Sie ist der europäischen acanthodactyla Hb. außerordentlich ähnlich, 
worauf schon Meyrick hinwies. Im Genital sind jedoch gute und deutliche Unterschiede 
(Taf. 3, Fig. 3). GU 3894. Die Angaben über das Vorkommen von acanthodactyla im 
tropischen Afrika bedürfen alle der genitalmorphologischen Überprüfung. 

L e i 0 ptilu s aethio picus 11 . sp. Spw. 17 mm. In Größe und Zeichnung mit 
dem europäischen lienigianus Z. bis in alle Einzelheiten übereinstimmend, aber geni- 
taliter deutlich abweichend: Genitalapparat des 2 (Taf. 3, Fig. 4): Ostium bursae stär¬ 
ker seitlich verschoben, beide Signa bedeutend größer, Bursa zum Ductus seminalis 
hin viel stärker verjüngt, Gestalt des Ductus seminalis etwas abweichend. GU 3892 
und St. 2. 

Holotypus: 1 2, Gembi, XI. 1957 (leg. Schäuffele). 

Paratypus: 1 2, Abaro, 11. 1958 (leg. Schäuffele). 

Die Angaben über das Vorkommen von Leioptilus lienigianus Z. im tropischen 
Afrika dürften alle falsch sein und auf Verwechslungen mit aethiopicus bzw. anderen 
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ähnlichen Arten beruhen. Aetliiopicus wurde sowohl in London wie in Pretoria mit den 
dort befindlichen Typus-Exemplaren ähnlicher Arten von den Herren Whalley und 
Vari verglichen und als unbeschrieben erkannt. 

Plutellidae 

P lut eil a maculipennis Curt. Gembi, XI. 1957 (Schäuffele leg.); Gore, 
8.-23, XII. 1959; Irga Alem, 4.-12. II. 1960; Gidole, 23. II.—5. III. 1960, 5 6 6 
und 99 der kosmopolitisch verbreiteten Art. 

Gelechiidae 

Onebala lam pro stoma Z. Awash, VIII. 1957 (Schäuffele leg.), 1 9 der 
im tropischen Afrika weit verbreiteten Art, die auch aus den meisten mediterranen Län¬ 
dern nachgewiesen werden konnte. 

Abschließend ist es mir ein besonderes Bedürfnis, den Herren P. S. E. Whalley 
und M. Shaffer vom British Museum (N. H.) und Herrn L. Vari vom Transvaal- 
Museum in Pretoria für ihre Mitarbeit sehr herzlich zu danken. Dank schulde ich ferner 
Herrn Hans Heckel für die Anfertigung der Strichzeichnungen der Genitalarmaturen. 

Anschrift des Verfassers: 

Dr. H. G. Amsel, Landessammlungen für Naturkunde, 75 Karlsruhe, Erbprinzenstraße 13 
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Tafel 1 

Fig. 1. Lamoria anella Schiff., Jimma, 5.-29. I. 1960. 

Fig. 2. Noorda blitealis Wik., Konso, 17.-22. III. 1960. 

Fig. 3. Noorda unipunctalis n. sp., Holotypus J, Konso, 17. III. 1960. 

Fig. 4. Euclasta gigantalis Viette, Irga Alem, 4.-12. II. 1960. 

Fig. 5. Synclera [Bocchoris] onychinalis Gn., Konso, 27. III. 1960. 

Fig. 6. Euclasta ivarreni Dist., Jimma, 5.-29.1.1960. 

Fig. 7. Diasemia oressarcha Martin, Ghimira, XII. 1957. 

Fig. 8. Tegostoma richteri n. sp., Paratypus J, Konso, 17. III. 1960. 

Fig. 9. Sceliodes laisalis Wik., Konso, 17.-23. II. 1960. 

Fig. 10. „Noorda“ rubricostalis Hmps., Jimma, 5.-29. I. 1960. 

Fig. II. Tegostoma richteri n. sp., Paratypus Konso, 17. III. 1960, Unterseite. 
Fig. 12. „Noorda“ ecthaemata Hmps., Jimma, 5.-29.1. 1960. 
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Tafel 2 

Fig. 1 . Candiope pseudodiscomaculella Amsel, Jordan-Valley, 2. II. 1953, GU 3906 <J. 

Fig. 2. Synclera [Bocchoris] onychinalis Gn., Konso, 27. III. 1960, GU St. 4 <f$. 

Fig. 3. Diasemia oressarcha Martin, Ghimira, XII. 1957, GU 3907 <3. 

Fig. 4. Diasemia impulsalis Wik., Bahrain-Inseln, 18. XI. 1959, Wiltshire leg., GU 3908 (J. 
Fig. 5. Heliothela ophideresana Wik., SW-Afrika, Grootfontein, 13. II. 1944, GU 3893 <3* 
Fig. 6. Heliothela ophideresana Wik., GU 3944 9- 
Fig. 7. Tegostoma richten n. sp., GU 3915 <3. 

Fig. 8. „ Noorda “ rubricostalis Hmps., Gidole, 23. II.—5. III. 1960, GU 3913 (3- 
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Tafel 3 

Fig. 1 . „ Noorda “ ecthaemata Hmps., Konso, 21. III. I960, GU 3914 3* 

Fig. 2. Aciptilia [Alucita] lindneri n. sp., Gore, 8.-23. XII. 1959, GU St. 1, J. 
Fig. 3. Platyptilia amblydectis Meyr., Gore, 8.-23. XII. 1959, GU 3894 3- 
Fig. 4. Leioptilus aethiopicus n. sp., GU 3892 J. 













